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In der Expedition des Couriers. (Redakteur C. S. Schwetſchke.)

Halle, Montag den 28. Juni.
Hierzu eine Beilage.
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Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das dritte Quartal
dieſes Jahres, Juli bis September (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht)
noch vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu beruckſichtigen und namentlich die Beſtellungen bei
den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als möglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllöbl. Landraths-
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 21. Juni 1841. C. F. Schwetſchke.C. G. Schwetſchke.

dabei wird bemerkt, man erwarte dieſe Antwort ganz im Kur
zen ad habe Grund zu vermuthen, daß ſie günſtig ausfallen
werde.

Privatberichte aus London beſagen die Whigs ſeien bereits
darauf gefaßt, im neuen Parlament in der Minorität zu ſein,
was denn natuürlich ihr Abtreten vom Ruder zur Folge haben
wurde. Die neuen Wahlen hatten ſie, nach dieſer Konjektur,
nur veranſtaltet, um ſich eine furchtbare Minorität zu ſichern.
Die Regierung hat immer einen gewiſſen, wenn auch nicht grade
entſcheidenden Einfluß auf die Wahlen. Man rechnet daher,
die Tory Majorität werde, da die Whigs die Wahlen ausſchrei-
ben, nur etwa 30 Stimmen erreichen, während ſie, falls Peel
jetzt ſchon an der Spitze wäre, wohl auf mehr als das Doppelte
anwachſen durfte.

Die Angabe, der Herzog von Nemours ſei zu Neuilly
angekommen, war irrig; er wird erſt in einigen Tagen er
wartet.

Paris, d. 22. Juni. Das Geſchäft an der Börſe war
wenig belebt; die Notirung blieb flau; die Spekulanten hielten
ſich auf der Defenſive; man verbreitete das Gerucht, Mehemed
Ali formaliſire ſich; wenn der Paſcha den großherrlichen Fer
man verſchmäht oder auch nur beſcheiden zuruckweiſt, ſo kann
ſich die „orientaliſche Frage nochmals kompliciren.

Dentſchland.
Berlin, d. 25. Juni. Der General Major und Kom

mandeur der 2ten Garde-Jnfanterie-Brigade, von Knobels-
dorff, iſt von Zullchow bei Stettin hier angekommen.

Se. Excellenz der Königl. Schwediſche General Lieutenant,
Graf von Loöwenhjelm, iſt nach Leipzig von hier abgereiſt.

Die Direktion der Berlin- Anhaltiſchen Eiſenbahn Geſell
ſchaft hatte geſtern, gleichſam zur Einweihung der nunmehr voll
endeten Strecke zwiſchen Berlin und Juterbogk, eine große Luſt-
fahrt nach dem letztgenannten Orte veranſtaltet, an welcher un
gefähr 300 Perſonen Theil nahmen. Eine ſolennere Einweihung
der Bahn iſt, wie wir vernehmen, bis zu der Zeit ausgeſetzt,
wo dieſelbe gänzlich vollendet ſein und mithin durch ihre Verbin-
dung mit der Magdeburg- Leipziger Bahn erſt ihre eigentliche
s fur Preußen und fur Deutſchland erhalten ha
en wird.

Berlin, d. 26. Junk. Se. Königl. Hoheit der Prinz
Albrecht iſt nach Prenzlau von hier abgereiſt.

Se. Durchlaucht der General Major und Kommandeur der
öten Landwehr Brigade, Furſt Wilhelm Radziwill, iſt
von Oranienburg hier angekommen.

Frankreich.
Paris, d. 21. Juni. Nach dem halboffiziellen Abendblatt

(Moniteur Pariſien) wäre das Gerucht, als ſei Mehemed
Ali's Entſchließung auf den jungſten Ferman des Sultans zu
Paris angekommen, ſehr voreilig, ſomit auch ungegrundet;

che gebracht ſie will ein Stück der vorjährigen Politik des Hrn.
Thier s zur Ausführung empfehlen; Frankreich ſoll ſich zur
Schutzmacht fur Kandien aufwerfen es wird wohl vorerſt bei
dem. Vorſchlag bleiben.
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Der Courrier de Bordeaux hat die Entdeckung gemacht,
Espartero's Rede, als er Regent von Spanien geworden,
ſei eine Kopie der Rede Napoleon's nach ſeiner Ernennung
zum Konſul auf Lebenszeit. Das ware ein Plagiat ganz
neuer Art.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 49. Juni. Das Parlament wird am 22. Juni

durch die Königin in Perſon prorogirt. Gleichzeitig erſcheint
die Proklamation zur Auflöſung und werden die Ausſchreiben zu
den Wahlen erlaſſen.

Der Morning Herald ſagt: Man vermuthet allgemein,
daß der große Ruckſtand in den oöffentlichen Geſchäften, welchen
die ſchnelle Auflöſung des Parlaments veranlaſſen wird, die Noth-
wendigkeit herbeifuühren werde, das neue Parlament ſo bald als
möglich zu verſammeln. Nach der letzten Parlamentsaufloöſung
am 18. Juni 1837 wurden faſt 4 Monate Zeit fur die Wahlen
gelaſſen; dies Mal aber wird man gewiß Alles aufbieten, um
einen fruhzeitigen Zuſammentritt der Legislatur zu ſichern. Die
Sprecherwahl wird ohne Zweifel die erſte große Parteifrage der
Seſſion ſein. Man hat berechnet, daß ſeit 1509 die Durch-
ſchnittsdauer der nominell ſiebenjährigen Parlamente nur 3 Jahre
betrug.

Das Linienſchiff „the Queen“ wird ſich mit dem Vice-Ad-
miral Sir Charles Adam, welchem das Ober-Kommando
uber die britiſche Levante- Station uübertragen worden, in das
mittelländiſche Meer begeben. Dem Vernehmen nach, will die
Königin bei dem Rieſenſchiffe Trafalgar“ von 130 Kanonen,
welches auf dem Werft zu Woolwich gebaut worden, und am
20. Juni vom Stgapel gelaſſen werden ſoll, zur Ehre Nelſon's
perſönlich die Taufpathenſtelle vertreten.

Nach Berichten aus Plymouth, ſollen die Linienſchiffe
„Cornwallis“ und „Belle-Jsle“, jedes von 72 Kanonen, nach
China beſtimmt ſein. Auch nach dem Mittelmeere gehen wieder
Verſtärkungen ab.

Bei Gelegenheit des mit einer Majorität von einer Stimme
angenommenen Antrages Sir R. Peel's gegen die Miniſter
wird von hieſigen Blättern bemerkt, daß ſchon fruher in zwei
ſehr wichtigen Fällen die Entſcheidung nur durch eine gleiche
Majorität erfolgt ſei, nämlich im Jahre 1831, wo Lord J.
Ruſſell's Reformbill, und im Jahre 1701, wo die Erbfolge
des Hauſes Hannover mit einer Majorität von nur einer einzigen
Stimme durchgeſetzt worden.

Spanien.
Madrid, d. 14. Juni. Es iſt zu erwarten, daß bevor

acht Tage vergehen die Kortes, nach dem Antrag des Bericht-
erſtatters, die Königin Marie Chriſtine, als die abweſend
aus dem Reich der Vormundſchaft uber ihre Tochter verluſtig
erklären werden. Aller Wahrſcheinlichkeit nach werden die ho-
hen Funktionen, welche dadurch vakant werden dem Deputir-
ten Arguelles übertragen.

Madrid, d. 46. Juni. Der Antrag der Vormundſchafts
kommiſſion iſt bekannt. Olozaga iſt demſelben nicht beigetre-
ten. Ohne den Beſchlüſſen ſeiner Kollegen der Majorität

der Kommiſſion beizutreten hat er doch nur verlangt, die
Deputirtenkammer möge eine Adreſſe an den Senat richten,
ihn einzuladen, ſich mit dem Kongreß uber die Art der Wahl
des. Vormunders zu verſtändigen. Die Debatte uüber den
3 wrand wird nächſter Tage eroöffnet; ſie durfte ſturmiſch
werden.

Vermiſchtes.
Tilſit, d. 15. Juni. Wenn Reiſende bei ihrer An

kunft mit den preußiſchen täglichen Perſonen Poſten in Taurog
gen bisher zu ihrer Weiterreiſe nach St. Petersburg ſich nur der
Ertrapoſt auf ſtets gewechſelten, offenen Stationswagen, we
nigſtens bis Riga, bedienen konnten, und in letzterer Stadt
durch die wöchentlich einmal gehende Privat Diligence nur ein
ſehr ungenügendes Kommunikationsmittel fanden, ſo iſt gegen
wärtig von Seiten der Kaiſerlichen oberſten Poſt Behörde fur
dieſe Reiſenden auf eine ſo großartige und vortreffliche Weiſe ge
ſorgt worden daß nichts zu wuünſchen übrig bleiben durfte.
Seit acht Tagen courſiren nämlich zwiſchen St. Petersburg und
Tauroggen wöchentlich ſieben Poſten von drei verſchiedenen Gat
tungen, die in reſp. 22 3 und 4 Tagen Perſonen mit
dem gewöhnlichen Gepäck fur reſp. 35, 30 und 17Rubel Silber
befördern. Die dazu eingeſtellten, theils vier, theils zweiſitzi
gen, ſämmtlich von Kondukteuren begleiteten Wagen ſind mit der

äußerſten Solidität, Eleganz und Bequemlichkeit eingerichtet;
ſie ruhen ſämmtlich auf Druckfedern, und alle Geſäße ſind mit
Springfedern verſehen man kann ſich in ihnen gegen böſes
Wetter auf das vollkommenſte ſchützen und hat doch dabei eine
freie Ausſicht. Auch fur die Einrichtung guter Paſſagier-Stu-
ben iſt uüberall Sorge getragen. Es iſt nun auf dieſe Weiſe den
Reiſenden möglich gemacht, die 210 Meilen von Berlin bis St.
Petersburg in 6 Tagen fur circa 57 Rthlr., in 7 Tagen fur
50 und in 8 Tagen fur 36 Rthlr. bequem und anſtändig zuruckzu
legen. Da vor der Hand nur ſo viel Paſſagiere fortgeſchafft wer
den, als die Wagen Platze darbieten, ſo werden die Reiſenden
gut thun, ihre Platze voraus zu beſtellen.

Das neue Duüſſeldorfer Dampfboot „Stadt Elberfeld“,
welches in England erbaut worden, erreicht nicht ganz die
Schnelligkeit der Koöoölner Victoria und des Dampfbootes
Nr. XIV. dieſer Geſellſchaft, welche in Ruhrort erbaut wurden.
erfreulich iſt es alſo daß die deutſche Jnduſtrie mit der fremden
nicht blos kuhn in die Schranken treten kann, ſondern dieſe ſogar
noch uübertrifft.

Ein junges Mädch. in Cherbourg erhielt dieſer
Tage von einem Englander eine ſchriftliche Liebeserklaärung mit
einem Rendezvous, Sie theilte das Abenteuer ihren Freundin-
nen mit; man beſchleß, dem Verwegenen einen Streich zu ſpie-
len und eine alte häßliche Magd verſchleiert an Ort und Stelle zu
ſenden. Der Engländer aber packte ohne weiteres die vermeint-
liche Geliebte in den Wagen, fuhr mit ihr davon, und man lieſt
nun in den Zeitungen eine Aufforderung: von der „Entfuhrten
wider Willen Auskunft zu geben.

Deſſau, d. 23. Juni. Am 16. und 17. fand hier die
Blumenausſtellung des Gartenbau- Vereins ſtatt. Mancherlei
Umſtände hatten dazu beigetragen, daß dieſelbe nicht ſo ausge-
zeichnet war als die fruüheren. Zugleich war mit derſelben eine
Ausſtellung des naturhiſtoriſchen Vereins verbunden. Da dies
hier die erſte der Art war, ſo ließ ſich nicht viel von derſelben
verlangen, und ſie war deßhalb auch ziemlich unbedeutend. Am
beſten waren die Schmettertings- und Käferſammlungen. Fur
das nächſte Jahr ſind ubrigens fur beide Vereine die erfreulich-
ſten Ausſichten da-

Neapel, d. 34. Mai Man fuürchtet, daß der Veſuv
einen neuen Ausbruch drohe; alle Symptome ſcheinen dieſe große
Kataſtrophe zu verkünden.

Durch ein vom Papſt beſtatigtes Dekret hat die Jnquiſi-
tion in Rom den Magnetismus verboten. Dieſe jetzt in
Jtalien veröffentlichte Verfugung ſagt Vsum magnetismi,
prout exponitur, non licere.
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Fonds- und Geld -Cours.

Berlin, D. Pr. Cour. 2d 24. Juni 1841. Br. G. S G.St. Schuldſch. 104 103 Actien:
Pr. Engl. Obl. 30.4 102 PBrl.-Ptsd. Eiſb. 5126 125
Pr. Sch. d. Seeh. 82 ſo. do. Prior. -A. 42103 S
Kurm. Schuldv. 34 1024 1013 Mgd. Lpz. Eiſenb. 1113 1103Neum. Schuldv. 3 1021 1015 do. do. Prior. 41 l1012
Berl. Stadt Obl. 4 103; (103 Berl. Anh. Eiſenb. 106 105
Elbinger do. 3 100 ſo. do. Prior.-A. 4 1022
Danz. do. in Th. 48 Düſſſ. Elb. Eiſenb.! 5 962
Weſtpr. Pfandbr. 33 1027 102 do. do. Prior.- A. 5 1027 1023
Großh. Poſ. do. 4 1063 1052 Gold al marco 211
Oſtpr. Pfandbr. 30 1014 Friedrichsd'or 133 13
Pomm. do. 35 1034 [1024 And. Goldmün-
Kur u. Neum. do. 32 103 zen à 5 Thlr. 85 83
Schlefiſche do. [3 102 (Diskonto l 3 4

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß, Gelde.

Halle, den 26. Juni.
Weizen 1 thl. 16 ſgr. 2 pf. vis 1 thl. 26 ſar. 3 pf.

Roggen a 2 1 1 6 eGerſte 18 9 2 21 3Hafer 18 9Magdeburg, den 24. Juni. (Nach Wispeln.)

Weizen 38 46 thl. Gerſte 194 21 thl.
Roggen 26 283 Hafer 16 175

Wolle.
Berlin, d. 23. Juni. Der bedeutende Aufſchwung,

welchen die Wollpreiſe in dieſem Jahre zu Breslau, Poſen,
Stettin und anfanglich auch hier erfuhren, iſt der Spekulation
der Wollhandler zuzuſchreiben und durfte nur denen Gewinn laſ-
ſen, welche ſich von ihren Einkäufen gleich wieder losgemacht ha-
ben. Seit vorgeſtern haben ſich die Preiſe ſo ſehr gedruckt, daß

[C„=)S-=J„S T

die Produzenten, welche noch nicht das Glück hatten, zu verkau
fen, heute froh ſind, den vorjährigen Preis zu erlangen; manche
Verkaäufe holten heute 1 Thlr. pro Stein weniger als im vorigen
Jahre. Die Auswahl an guten Markiſchen Wollen, welche ſich
hauptſächlich durch ihre ſchone Waſche auszeichnet, war zu groß
und hat den Bedarf und die Kaufluſt der anweſenden Käufer
anſcheinend befriedigt. Man vermißte in dieſem Jahre die ſon-
ſtige Konkurrenz zwiſchen dieſen Käaufern. Den Ausſchlag mag
diesmal die ubergroße Zufuhr an Poln. Wolle gegeben haben,
welche hier in 2ter Hand ankam und anfanglich hoch gehalten,
hernach ſehr billig losgeſchlagen ward.

Gotha, d. 21. Juni. Auch unſer Wollmarkt iſt gut
ausgefallen; es wurde raſch und der Stein Wolle faſt durchgan-
gig um 1 bis 23 Thlr. höher verkauft, wie im vorigen Jahre.
Viele benachbarte Wollzuchter hatten aber ſchon vor dem Markte
verkauft, und durch die vorausgegangene uble Witterung war
manche Zufuhr behindert worden.

London, d. 18. Juni. Der Bericht vom Liverpooler
Wo llmarkte lautete geſtern recht befriedigend. Die Nachfrage
der Fabrikanten war bedeutend ſtarker, und 5000 Ballen wur-
den ohne kunſtliches Treiben der Spekulanten zu feſteren Preiſen
verkauft. Man hofft, daß dies der Beginn erneuter Thatiokeit
iſt, und gewahrt auch in anderen Geſchaftszweigen Beſſerung.
Geld war heute an der Borſe leicht zu haben, nur auf dem
Aktienverkehr laſtet noch ziemliche Gedrucktheit.

m

Waſſerſtand zu Halle
am 26. Juni.

Oberhaupt 6 Fuß 5 Zoll.
Unterhaupt 7 Fuß 11 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 25. Juni: 1 Zoll über 0.

r

FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Die heute Mittag 1 Uhr erfolgte
gluckliche Entbin ung meiner lieben Frau
von einem geſunden Knaben zeige ich Freun-
den und Bekannten ſtatt beſonderer Mel-
dung ergebenſt an.

Halle, den 24. Juni 1841.
A. R. Korn.

eet e

Polt techniſche Geſellſchaft.
Montag den 28. d. Abends um 7 Uhr

Sitzung der polytechniſchen Geſellſchaft.
Die in der letzten Verſammlung begonne-
nen Vortrage uber die Anwendung des Chlors
in den verſchiedenen Jnduſtriezweigen, uber
Elektromagnetismus und Galvanoplaſtik wer-
den fortgeſetzt und durch Experimente
erlautert.

Halle, den 25. Juni 1841.
Die polytechniſche Geſellſchaft.

Schroener. Schadeberg.

Bekanntmachungen.
Minorennen gehörige 10,500 Thlr. Pr.

Cour. ſollen gegen Pupillar Sicherheit und
jahrliche Zinſen zu 4 im Ganzen oder
in kleinern Summen ausgeliehen werden.
Nachricht bei dem Juſtizrath Maänicke zu
Halle.

Auf den 3. Juli c. fruüh 11 Uhr ſoll
auf hieſigem Rathhauſe eine Feuerſpritze
öffentlich meiſtbietend verkauft werden, wozu
Kaufluſtige eingeladen werden.

Coönnern, den 24. Juni 1841.
Der Be agiſtrat.

diebuhr. Hoffmann. Ulrich.
Michael.

Auctionsanzeige.
Auf dem vormaligen Rittergute zu Fo-

resdorf ſollen
Donnerstags, den 1. Juli d. J., früh 8 Uhr,
8 Stück Spannpferde und Füllen, 12 bis
15 Stuck Rindvieh, an 50 Stuck Hammel,
4 Stuück Schweine, 5 Ackerwagen, 6 Pfluge,

Eggen, Walzen, eine Hackſelmaſchine, Hack-
ſelbank, eine Kornfege, mehrere Scheuer
und andere Siebe, kupferne Keſſel, uüberhaupt
ſammtliche auf dem Gute befindlichen Haus-
und Wirthſchafts-Geraäthe, eine Partie Nutz-
holz, auch Stroh und Heu offentlich meiſt-
bietend gegen baare Bezahlung in Preuß.
Cour. verkauft werden.

Cöthen, den 24. Juni 1841.
Jm Auftrage

Herzogl. Rentkammer daſelbſt
K. Schettler I.

Haus- Verkauf in Querfurt.
Ein ganz maſſives Haus in einer der

beken Lagen der Stadt Querfurt, an
einem freien Platze frei fur ſich daſtehend,

mit maſſiven Seiten und Hintergebauden,
worin große Stollungen und mehrere ſehr
große ſchön gedielte Boden Raäume; dabei ein ge
raumiger Hofplatz mit einem hübſchen Gar-
ten zu jeglichem Geſchäfte im Großen und
namentlich zu einem kaufmanniſchen Geſchafte
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geeignek, worin denn auch früher ſchon ein
Material Geſchäft betrieben worden ſoll
aus freier Hand verkauft werden.

Das Naſyere iſt zu erfragen beim Juſtiz-
Kommiſſar Menghius in Querfurt.

Bekanntmachung in No. 50, 53 und
55 dieſer Blätter Gutsverkauf betreffend,
wird hiermit widerrufen.

Einen Lehrburſchen ſucht der Windmul-
ler Bölke in Dammendorf.

Altes gutes trockenes Heu wird in ein-
zelnen oder größeren Quantitaten centner-
weiſe im Gaſthof zur goldnen Kugel noch
abgelaſſen.

4 Stück eichene Stamm-Enden, 10 bis
14 Fuß lang und 16 bis 22 Zoll ſtark,
und 5 Fleiſchklötze liegen zum Verkauf in
Löbejün bei Guüldenfuß.

Dienstag und Freitag Breihan bei
Rauchfuß sen.

Die Zinſen der in unterzeichneter Kaſſe
eingezahlten Kapitale konnen den 4., 2. und
Z. Juli c. gegen Vorzeigung des Scheins
in Empfang genommen werden.

Halle. Conceſſ. Adreß Haus.
Flöthe Co.

Mittwoch den 30. fahrt eine Retour-
chaiſe von hier nach Wittenberg und Ber-
lin; wer mitfahren will, kann ſich melden
im Gaſthof zum blauen Hecht.

Ein Backhaus, nahe bei Halle, ſoll
veränderungshalber ſofort unter annehmlichen
Bedingungen auf drei Jahre verpachtet
werden. Auskunft hieruber wird auf dem
kleinen Sandberge No. 270. zu Halle
ertheilt.

Ein allhier in Halle in der Nahe des
Bahnhofes an der Leipziger Vorſtadt gele-
genes, ſehr großartiges Gartengrundſtuck,
mit ſchönen und bequem eingerichteten herr-
ſchaftlichen Gebäuden, ſich beſonders zum
Betriebe der Gaſtwirthſchaft oder zur An-
legung einer Fabrik gut eignend, ſteht ſofort
unter auffallend billigen Bedingungen zu ver
kaufen.

Nahere Nachricht ertheilt der Commiſ-
ſionair Supprian in Halle, Leipziger-
ſtraße No. 316 wohnhaft.

Reife Himbeeren kauft
Louis Eichler.

Firma: Carl Fr. Freudel.
Heute Concert im Fürſtenthal,

Stadtmuſikchor.

4

Pferde Verkauf. Zwei bis drei
ſechsjährige geſunde fehlerfreie Pferde, wo
Kaufer von 3 braunen mit Pleſſen und 26
ſchwarzen mit Pleſſen die Auswahl hat,
verkauft F. Wendenburg in Beeſen-
ſtädt bei Wettin.

Götz, Kunſt Gefrornes zu ma-
chen oder Anweiſung, künſtliches Eis
zu bereiten, nebſt einer Abhandlung von
dem Zucker und den Graden des Zucker
kochens, von Miſchung und Auftragung
der Farben auf das Gefrorne und von
der Entſtehung des kunſtlichen Eiſes; mit
Bemerkungen, wie jede Frucht, jede Fluſ
ſigkeit, ſo wie ſaure und ſuüße Safte, Li-
queure u. ſ. w. zu dieſem Behufe be-
handelt werden müſſen. Nebſt Vorſchlä
gen und Zeichnungen, dem Gefrornen
alle nur mögliche Form zu geben und
einem Anhange uber kuühlende Getranke

u. w. 8. Thlr.Herr Götz iſt kein Stubengelehrter, ſon
dern was er lehrt, weiß er aus prakiſcher
Erfahrung, da er lange als Wirthſchafts-
verwalter in den vornehmſten Hotels am
Rheines geſtanden hat und noch ſteht. Aus
ſeiner Schrift wird auch ſelbſt der geſchick
teſte Conditor noch vieles Neue lernen.

Vorraäthig zu haben bei

C. A. Schwetſchke und Sohn
in Halle.

Eine Landwirthſchafterin in geſetzten
Jahren und mit guten Zeugniſſen verſehen
ſucht vom 1. Juli eine anderweitige Stelle
durch den Commiſſionair J. G. Fiedler,
große Steinſtraße No. 178.

Heute Concert durch die Dölauer Berg-
ſanger bei

Kuhne auf der Maille.
Ein in Federn hangender

Kutſchwagen in gutem Stande iſt zu ver-
kaufen in der großen Markerſtraße No,
409. bei

Halle, den 26. Juni 1841.
E. Vettermann,

Maler und Wagen-Lackirer.

Obſt Verpachtung.
Das Obſt in den Garten des Ritter-

gutes Benken dorf und der Plantage, das
NeukircherHolz, ſoll unter den zu eroffnen-
den Bedingungen

Freitags den 2ten Julius
Nachmittags 2 Uhr,

in meiner Wohnung zu Delitz arm Berge
meiſtbietend verpachtet werden.

Anfang nimmt, ladet auswartige

WMagdeburg,

Ein Burſche, welcher Luſt hat die Satt
lerprofeſſion zu erlernen, findet eine Stelle

ei A. Thiemann,große Ulrichſtraße No. 709.

Ein reinliches Kindermädchen wird go
ſucht große Steinſtraße beim

Buicker Schuktze.
Die obere Etage des Hauſes, Leipziger

ſtraße No. 321, beſtehend in 5 Stuben, 2
Kammern, Kuche, Entrée, Mitgebrauch
des Waſchhauſes und Gartens, iſt zu ver

miethen.
Das Nahere iſt im Hauſe ſelbſt bei den
jetzigen Beſitzern zu erfahren.

HausVerkauf.
Mein neues maſſives Wohnhaus mit 3

Stuben, mehreren Kammern, hinlänglichen
Bodenraum, Kuche, gewölbten Keller, Hof,
Stallgebauden und Garten, vor dem leb-
hafteſten Thore der Stadt, alles im beſten
und eleganteſten Zuſtande, ſoll veraänderungs-
halber aus freier Hand verkauft werden.
Dieſes Haus iſt wegen der ſchönen Einrich
tung zu jedem Geſchaft zu empfehlen. Noch
wird bemerkt, daß ein Theil der Kauf-
ſumme von 350 Thlr. à 49 daran ſtehen
bleiben kann. Kaufliebhaber können jeder
zeit und zwar recht bald mit mir in Unter
handlung treten.

Löbejun, den 28. Juni 1841.
F. Flöthr.

Ein zweiſpaänniger Leiterwagen
wird zu kaufen geſucht, von wem? erfahrt
man in der Handlung des Herrn Wer-
ther Co. am Markte.

S Zu unſerem diesjährigen Königs-
S ſchießen, welches den 4. Juli ſeinen

S Freunde ergebenſt ein
S Rothenburg, d. 24. Juni 1841,

der Schuützen-Verein.

Jn allen Buchhandlungen, Halle auch
bei C, A. Schwetſchke und Sohn, iſt

zu haben:
Magazin von Beichte und Abend-

mahlsReden. Ir Band; heraus-
gegeben von Arndt, Aßmann, Ber-
ger, Fiſcher, Genzken, Girar-
det, Horn, Lomler, Melchet,
Merkel, Schröder, Schuderoff,
Siegel, Wallin. gr. 8.

Heinrichshofen. 1841.
1 Thlr.

C. H. F. Schottelius. Beilage.
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Beilage zu Nr. 147
des

Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Montag, den 28, Juni 1841.

Deutſchland.
Leipzig, d. 25. Juni. Einen öffentlichen Beweis von

den freundlichen Verhaltniſſen, in welchen im Allgemeinen die
verſchiedenen in unſerer Stadt vorhandenen chriſtlichen Gemein-
den leben, giebt eine unterm 23. Juni erlaſſene Bekanntma
chung der hieſigen Kircheninſpektion und des Raths, nach wel-
cher die katholiſche Gemeinde, deren Gotteshaus wegen
Baufälligkeit geſchloſſen werden mußte, bis auf Weiteres die der
evangeliſchlutheriſchen Gemeinde zuſtehende Reukirche zu ihren
gottesdienſtlichen Verſammlungen mit benutzt, ohne daß dadurch

der proteſtantiſche Gottesdienſt geſtort wird.

Türkei.
Man theilt uns ſo eben (meldet die Preuß. Staats Zeitung

aus Konſtantinopel) die durch ein engliſches Dampfboot
von Kandien nach dem Pyraäeus gebrachte offizielle Nachricht mit,
daß die Turken, nachdem ſie die Feſtungen Kanea und Kaſtro
verlaſſen, um zu verſuchen, ob ſie ſich im Jnnern der Jnſel hal-
ten koönnten, zuruckgeworfen und gezwungen worden ſind, ſich
in jene beiden feſten Orte einzuſchließen, wo ſie eng blokirt wer
den. Das Signal zu Feindſeligkeiten iſt von den Turken in Bul
garien und auf der Jnſel Kandien gegeben worden und wird in
allen Provinzen der europäiſchen Turkei, deren Bewohner der
Mehrzahl nach Chriſten ſind, Wiederhall finden. Schon iſt die
Jnſurrektion in Macedonien und Theſſalien organiſirt. Wir ha-
ben mehrere mit dem Siegel der dort eingeſetzten neuen Behor-
den verſehenen Aktenſtucke geſehen und mit Freuden das griechi-
ſche Kreuz erblickt mit der Umſchrift: „Makedonon politeia“,
„'Thessalon politeia“. Man glaubt, daß auch Romanien, ganz
in der Nahe von Konſtantinopel in kurzem ſich unabhängig er
klären und ſeinen alten Namen „Thracien“ wieder annehmen
werde. Vor langer Zeit hat man geſagt, daß die Turken in
Europa gelagert ſeien; der Augenblick naht heran, wo
ſie gezwungen ſein werden, ihre Lager zu verlaſſen.

Vermiſchtes.
Landplagen in Nordamerika. Der Reiſende

Buckingham erzählt folgende höchſt intereſſante Faälle. „Jn
dem weſtlichen Theile des Staates New Hork ſind zwei Urſachen
der Zerſtörung eingetreten, welche Aufmerkſamkeit verdienen.
Die eine iſt die Kanada Diſtel, welche vor etwa 20 Jahren aus
Kanada nach den Vereinigten Staaten heruber kam, und ſich
jetzt allmählig mit einer außerordentltchen Regelmäßigkeit gegen
Süden ausbreitet. Der Same wird aus den Pflanzen auf dem
Boden umher geweht, hat ſich jetzt uüber den ganzen nordlichen
Theil des Staates verbreitet und thut dem Anbau ungemeinen
Schaden. Die Landleute behaupten, alle ihre Bemühungen,
die Diſtel auszurotten und ihre Verbreitung zu hindern, ſeien
bis jetzt umſonſt geweſen. Die andere Urſache der Zerſtoörung
iſt ein Jnſekt, daß man hier den Bohrer nennt, ein kleiner
Wurm, wovon eine ſtarke Kolonie ſich vor etwa zehn Jahren
in dem öſtlichen Theile des Staates bemerklich machte, indem

er die Rinde 'und das Holz des Akazienbaumes (locust. tree,
robinia pseudo acacia) durchbohrt und in Staub verwandelt.
Sein Fortſchritt weſtwärts iſt ſo allmählig und ſicher, daß er
noch jedes Jahr etwas weiter weſtlich gezogen iſt. Der Wurm
greift nur den Akazienbaum an, aber dieſe werden ſo vollſtändig
zerſtoört, daß Manche glauben in 50 Jahren werde es gar kei-
nen ſolchen Baum mehr geben. So allmählig ſind die Zerſtoö
rungen dieſes Wurms, daß die Bäume im öſtlichen Theile der
Stadt Rocheſter zwei Jahre fruher, als die im weſtlichen Theile
angefallen wurden, und allenthalben, wo Straßen, die von
Norden nach Süden laufen, mit Akazienbäumen beſetzt waren,
iſt die oöſtliche Reihe zuerſt durchbohrt worden, ehe der weſtlichen
auch nur das Geringſte zuſtieß.

Die Krämer der Londoner City haben ein neues Mittel
erfunden, den Haß gegen den Torysmus zu pouſſiren. Sie
ſtellen zwei Zuckerkiſten von derſelben Qualität vor dem Fen-
ſter aus. Die Eine hat die Jnſchrift: Liberaler Preis
6 Pence; die Andere: Toryſtiſcher Preis, 9Pence; oder
auch: Preis Robert Peel, 9Pence; Preis Melbourne,
6 Pence. Naturlich verkaufen ſie den Zucker nur zum tory-
ſtiſchen Preis.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 25. bis 27. Juni.

Jm Kronprinzen: Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Frieſen a, Rammel-
burg. Lord Playne a. London. Hr. Rentier Wachmann a. Manche
ſter. Hr. Senator Schlund a. Schleuſingen. Hr. Kaufm. Sanner
a, Magdeburg. Hr. Kaufm. Meinert a. Leipzig. Fräul. Mejo, Hof
opernſängerin a. Braunſchweig. Hr. Juwel. Hoppmann a, Cöln
Hr. Kaufm. Michaelis a. Berlin. Hr. Geheimerath v. Quaſt a. Garz.
Hr. Gutsbeſ. v. Quaſt a. Pichel. Frau Gen. v. Hedemann, Frau
Hauptm. v. Schorlemmer Fräul. v. Bülow u. Fräul. v. Loen a. Er-
furt. Hr. Rittergutsbeſ. Siegfried u. Sohn a. Oſtpreußen. Hr.
Partik. Croll a. Lübeck. Hr. Kaufm. Sachſe a. Magdeburg. Hr.
Kaufm, Silber a. Weimar. Hr. Kaufm. Leonhard a. Leipzig. Frau
Stadträthin Hartung a. Frankfurt a. d. O.

Stadt Zürch: Hr. Major v. Schüſſer u. Hr. Kaufm. Meyer g. Berkin.
Hr. Kaufm. Baldamus a. Hettſtedt. Hr. Amtm. Neumeyer u. Hr.
Berg Chirurg Pfannſchmidt a. Andreasberg. Die Hrrn. Kaufl.
Fiſcher, Braun u. Gericke a. Magdeburg. Hr. Cand. theol. Meyer
a. Hannover. Hr. Kaufm. Götze g. Gladbach. Frau, v, Alberti g.
Magdeburg. Hr. Kaufm. Thalske a. Königsberg. Hr. Kaufm.
Weiner a. Berlin. Hr. Kaufm. Weber a, Gera. Hr. OAmtm.
Poske a. Querfurt.

Goldnen Ring: Hr. Gutsbeſ. Lau a. Greußen. Hr. Oek.-Jnſp.
Burgſtedt a. Köhlershaus. Hr. Kunſthdlr. Liebich a. Leipzig. Die
Hrrn. Kaufl. Meider u. Knorr a. Berlin. Hr. Rendant Wünſch-
mann a. Schraplau. Hr. Stud. Auſter a. Leipzig. Hr. Brandtwein-
brenner Schulze a. Düben. Hr. Oekon. Schäfer a, Hohſtadt. Hr.
Kaufm. Hauf a. Berlin.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Ruben a. Hamburg. Hr. Lehrer Mei-
ner a. Erfurt. Hr. Gaſthofsbeſ. Reiſel a. Minden. Fräul. Start
a. Leipzig. Fräul. Abicht a. n Frau Lüdecke a. Sangerhaufen.
Hr. Gaſthofsbeſ. Abicht a. Winſtädk.

Schwarzen Bär: Hr. Rentier Roſenthal a. Berlin. Hr. Cand. Futo
a. Tartzel. Hr. Caud. Valgt a. Ujhely. Hr. Kaufm. Hans a. Göt
tingen. Hr. Kaufm. Reiche a. Görlitz. Hr. Kaufm. Landmann



a. Leipzig. Hr. Ockon. Schurich a. Sandau.
Hr. Cand. Heinrich a. Berlin.
a. d. W.

Stadt Hamburg: Hr. Cand. Stuhr a. Magdeburg. Hr. Oek Com-
Hr. Ger. Rath Denecke a. Bleicherode.

Hr. Kaufm Heßler a. Elberfeld.
Frau v. Tiedemann nebſt Tochter a. Er

miſſ. Hammer a Mochau-
Hr. Kaufm. Bänſch a. Eisleben.
Hr. Fabr. Dohna a. Kaſſel-
furt.
Spangenberg a. Jſerlohn,,

Die Hrrn. Oekon. Rein u. Kichter a. Neuenſalz.
Hr. Kaufm. Meiſchke a. Bremen.

Hr. Müller Kirchner u.
Hr. Pred. Schönfeld a. Landsberg

6

chen.

Hr. Kaufm.
Hr.

Kaufm. Berger a. Magdeburg. Hr. Partik Schumann a. Frankfurt
a. M. Hr. Kaufm. Müller a. Baden

Goldne Kugel: Hr. Oekon. Wernicke a. Gorenzen. Hr. Kaufm. Heyne
u. Hr. Fabr. Richter a. Leipzig.
Gaſthofsbeſ. Herbert a. Chemnitz.
Seifenfabr. Schweizer a. Magdeburg.

Hr. Kaufm. Scheffel a. Suhl. Hr.
Hr. Pred. Six a. Wiehe. Hr.

Hr. Gutsbeſ.

W X

Bekanntmachungen.
Muüuhlen- Verkauf. Die Windmuhle

beim Dorfe Petersroda ſoll vom Wohl
löblichen Patrimonal Gerichte daſelbſt ſub-
haſtirt werden, und es iſt hierzu der 15.
Juli jetzigen Jahres als Termin angeſetzt,
dieſer auch durch öffentliche Blatter bekannt
gemacht worden.

Um dieſen Verkauf zu allgemeinerer
Kenntniß zu bringen, wird ſolcher auch durch
dieſes Blatt, von Seiten eines betheiligten
Glaubigers, hiermit angezeigt.

Bremer Cigarren in bekannter
Gute à 100 St. 20 Sgr. emxfing wieder
neue Sendung J. Cohn, Leipzigerſtr.
nahe dem goldnen Löwen.

Neue Bücher,
welche im Verlage von Duncker und Hum-
blot erſchienen und durch alle Buchhand-
lungen (in Halle durch C. A. Schwetſchke

und Sohn) zu beziehen ſind
Becker's, K. F., Weltgeſchichte. Sie-

bente, verbeſſerte und vermehrte Ausgabe.
Dritter Abdruck. gr. 8. Lief. 8. Sub-
ſerpr. 5 Thlr. Band 4. Subſcerpr. 5 Thlr.
Jeden Monat eine Lief. und alle zwei
Monat ein Band.

Böttiger's, H. W. Weltgeſchichte in
Biographieen. Neunte oder funften Ban
des Erſte Lieferung. 8. geh. Subſcriptions-
preis 4 Thlr.

Daub's, Dr. K., philoſophiſche und theo-
logiſche Vorleſungen, herausgegeben von
Dr. Ph. Marheineke und Dr. Th.
W. Dittenberger. Funfter und ſechs-
ter Band. gr. 8. Subſcriptionspreis
4 Thlr.

Auch einzeln zu haben,
Bd. 5. unter dem Titel:

Daub's, Dr. K. Syſtem der theologi-
ſchen Moral. Zweiter Theil. Erſte Ab-
theilung. gr. 8. Ladenpreis 25 Thlr.

Bd. 6. unter dem Titel:
Syſtem der chriſtlichen Dogmatik. Er-

ſter Theil. gr. 8. Ladenpreis 34 Thlr.
Ellendortf, J., Quihbus causis factum

sit, ut legum ferendarum in ecclesia
catholica potestas solis Romanis pon-
tißcibus deferretur. Dissertatio inau-
guralis historica, gr. 8. geh. 3 Thlr.

Heinel's, Ed., Geſchichte des Preußi-
ſchen Staates und Volkes. Fuür alle
Stande bearbeitet. Dritten Bandes ſie
bente Lief. (Drei und zwanzigſte des
ganzen Werkes.) Subſcerpr. 4 Thlr.

Herrmann, F., Lehrbuch der franzöſi
ſchen Sprache fur den Schul und Pri-
vat Unterricht. Enthaltend: 1. Eine
franzoöſiſch deutſche Grammatik der fran
zööſiſchen Sprache, mit Uebungen zum
Ueberſetzen in's Deutſche und in's Fran-
zöſiſche. 2. Ein franzoſiſches Leſebuch
mit Hinweiſung auf die Grammatik und
Worterverzeichniſſen. Fuünfte, verbeſſerte
Auflage. gr. 8. 5 Thlr.

Malinowsky l. L. v. und R. v. Bo-
nin, Geſchichte der brandenburgpreußi-
ſchen Artillerie. Sechste u. ſiebente Lief.
gr. 8. geh. Subſcriptionspreis fur jede
Lief. z Thlr.

Mullach, Fr. G. A., Grammaire la-
tine à l'usago du collège royal fran-
çaise. gr. in 8. r Thlr.

Piſchon, F. A., Leitfaden zur Geſchichte
der deutſchen Literatur. Sechste, ver
mehrte Auflage. gr. 8. Thlr.

Riemer, Dr. F. W., Mittheilungen uber
Goethe. Aus mündlichen und ſchriftli-
chen, gedruckten und ungedruckten Quel-
len. Zwei Baände. gr. 8. geh. 5 Thlr.

Seiſen, Licentiat J. D., Der Genius
des Cultus.
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Abendſtunden.
gabe in Einem Bande. 8. Ausgabe auf

Ein Wort zur Verſtandi

AAACcCdde.-.
gung mit den Gebildeten unſerer Zeit
über die Verehrung des Genius. gr. 8.
geh. 1 Thlr.

Stadteordnungen, die beiden preußiſchen,
verglichen von Karl Streckfuß, Kö
nigl. Preußiſchem Geheimen Ober Regie
rungsRathe. gr. 8. geh. Thlr.

Theremin, Dr. Frz., Predigten. Neun-
ter Band. Auch unter dem beſonderen
Titel Das Kreuz Chriſti. Vierter Theil.
gr. 8. geh. 15 Thlr.

Zweite vermehrte Aus-

Druckpapier 2 Thlr. Elegant gebunden
27 Thlr. Ausgabe auf Kupferdruckpa-
pier 23 Thlr.

Töpfer, Dr. K. Luſtſpiele. Vierter
Band, enthaltend: Preußens 15. Octo-
ber, Feſtſpiel mit Geſang (in 1 Aufz.).

Gebruüder Foſter oder das Gluck mit
ſeinen Launen, Charakter Gemälde (in
5 Aufz.). Ein Stundchen in Pyr-
mont Luſtſpiel (in 1 Aufz.)
Pagenſtuckchen, AnekdotenPoſſe (in 1
Aufz.) Zuruückſetzung, Luſtſpiel (in
4 Aufz.). gr. 12. geh 2 Thlr.

Varnhagen von Enſe, K. A., Leben
des Feldmarſchalls Grafen von Schwe-
rin. 8. 15 Thlr.

Weiland, F., grammaire gréeque à
usage du Collège royal frangçais. gr.
in 8. 3 Thlr.

Wöhler, Dr. F., Grundriß der Che-
mie. Zweiter Theil: Organiſche Chemie.
Zweite, verb. u. verm. Auflage. gr. 8.
z Thlr.

Wolff, F., Die beſchreibende Geometrie
und ihre Anwendungen. Zweiter Theil.
Erſter Abſchnitt. Schattenconſtruction.
Mit 19 Figurentafeln. gr. 8. geh. J
Thlr.

Hr, Conditor Sickel a. Mün-
Frau Rendant Schäfer a. Dondorf.

Eiſenbahnhof: Hr. Buchhdlr. Friedlich a. Leipzig.
Weber a. Magdeburg.
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